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„Bisher liegen nur Informatio-
nen vor, welche Kali und Salz 
von sich aus zu dem Vorhaben 
kommuniziert hat. Als betrof-
fene Gemeinde müssen wir je-
doch mehr Informationen als 
bisher einfordern, besonders 
deshalb, damit sich die Ge-
meinde frühzeitig auf die zu 
erwartenden Auswirkungen 
vorbereiten und die Bürger in-

formieren kann“, begründete 
der Vorsitzende der AfD, Jens 
Mierdel, den Antrag. Dieser 
sieht auch die Erarbeitung ei-
nes Schutzkonzeptes für die 
Bevölkerung sowie die Einfor-
derung von Alternativkon-
zepten von K+S vor. 

Die Vorsitzende der SPD-
Fraktion, Petra Hartung, 
stimmte zu. Es bestehe „ein 
hoher Informationsbedarf“. 
Frank Vogel, Fraktionsvorsit-
zender der Bürgerliste Neuhof 
(BLN), schloss sich an: „Wir 
wollen umfangreicher infor-
miert werden. Selbst wenn das 
Verfahren erst 2024 beginnt – 
auch die Bevölkerung ver-
langt bereits jetzt mehr Infos.“ 

Michael Vogel, Vorsitzender 
der CDU-Fraktion, sprach von 
einem „riesigen Einschnitt für 
unsere Gemeinde, größer als 
der beim Bau der Autobahn“. 
Die CDU plädiere jedoch da-
für, den AfD-Antrag dahinge-
hend zu ergänzen, dass auch 
der Erhalt der Arbeitsplätze im 

Auge behalten werden soll. 
Dem stimmte die AfD zu. 

„Wir haben viele konkrete 
Fragen, etwa, ob auch ein 
Dünnschichtverfahren mög-
lich ist oder wo genau sich die 
Fläche befindet, auf der die 
Brecheranlagen den ankom-
menden Bauschutt zerklei-
nern“, betonte der Vorsitzen-
de der Grünen-Fraktion, Josef 
Benkner. Der Antrag der Grü-
nen sieht vor, dass diese und 
weitere Fragen von K+S in ei-
ner kommenden Sitzung der 
Gemeindevertretung beant-
wortet werden. 

„Viele Bürgerinnen und 
Bürger sind angesichts der Di-
mensionen aufgewühlt. Das 
ist verständlich“, sagte Bür-
germeister Heiko Stolz (CDU). 
Er betonte erneut, dass die Ba-
lance gewahrt werden müsse 
zwischen dem Schutz der Bür-
gerinnen und Bürger, dem Kli-
maschutz und dem Erhalt von 
immerhin 750 Arbeitsplätzen. 
„K+S ernährt viele Familien 

im Südkreis“, erinnerte der 
Bürgermeister. Er verwies zu-
dem auf einen mit K+S abge-
stimmten wiederkehrenden 
Bürgerdialog, der erstmals En-
de Oktober unter neutraler 
Moderation stattfinden soll. 

„Um ein wenig die Hektik 
herauszunehmen: K+S möch-
te 2024 mit dem Genehmi-

gungsverfahren und 2028 mit 
der Maßnahme an sich begin-
nen. Diesen Zeitplan halte ich 
für viel zu optimistisch, wenn 
man sich Projekte ähnlicher 
Größe anschaut.“ Stolz ver-
sprach: „Wir werden alles tun, 
was wir können, um unsere 
Bürgerinnen und Bürger so 
gut wie möglich zu schützen.“

Die Gemeindevertretung 
in Neuhof möchte ge-
nauer und regelmäßig 
über die Planungen einer 
Haldenabdeckung am 
Kaliberg informiert wer-
den. Entsprechende An-
träge von AfD und Grü-
nen wurden bei der 
jüngsten Sitzung ein-
stimmig verabschiedet.

NEUHOF

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
MARCUS LOTZ

Anträge von AfD und Grünen zu geplanter Haldenabdeckung

Wunsch nach mehr Information

Die beiden Blankenauer Hop-
perain-Spieler Matthias Bi-
ckert und Jürgen von Keitz be-
gehen in diesem Jahr ihr 40 
jähriges Bestehen. Dieses fei-
ern sie als Benefiz- und Jubilä-
umsveranstaltung am Sonn-
tag, 2. Oktober, mit einem 
Musikantentreffen im Sport- 
und Bürgerhaus in Blankenau. 

Die beiden aktiven Flügel-
hornisten der Blankenauer 
Musikanten sind mittlerweile 
weit über die Grenzen von 
Blankenau hinaus bekannt. 
Jedes Jahr im Mai sind sie mit 
traditionellen Volksliedern 
zweistimmig vom und am 
Blankenauer Hopperain zu 
hören. Die Erlöse spenden sie 
seit Jahren an caritative Ein-

richtungen, heißt es in einer 
Pressemitteilung.  

Der Musikantentreff am 
Sonntag wird in Form eines 
musikalischen Frühschop-
pens gefeiert. Zur öffentlichen 
Jubiläumsveranstaltung sind 
Fans, Freunde, Sponsoren, 
Wegbegleiter und alle, die sich 
für die Flügelhornisten inte-
ressieren eingeladen. Los geht 
es um 9.30 Uhr. Um 10 Uhr be-
ginnt der musikalische Früh-
schoppen mit befreundeten 
Musikgruppen. Gegen 11 Uhr 

haben Gäste das Wort, bevor 
ab 13 Uhr der Musikverein 
Margretenhaun auftritt. Der 
Nachmittag klingt dann mit 
einem Massenchor aller an-
wesenden Musikanten gegen 
15.30 Uhr aus. Für Speisen 
und Getränke ist gesorgt. 

Den Erlös dieser Benefiz-
Veranstaltung spenden die 
Musiker, laut Mitteilung, je 
zur Hälfte an die Lebenshilfe 
Fulda-Hünfeld und das Akti-
onsbündnis Deutschland 
hilft – Hilfe für die Ukraine. jhz

Bereits seit 40 Jahren 
gibt es die Blankenauer 
Hopperain-Spieler Mat-
thias Bickert und Jürgen 
von Keitz. Ihr Jubiläum 
feiern sie mit einem mu-
sikalischen Frühschop-
pen.

BLANKENAU

Musikantentreff mit Frühschoppen

Jubiläen am Flügelhorn

Die Blankenauer Hopperain-Spieler Matthias Bickert und 
Jürgen von Keitz.  Foto: Matthias Kress

Die Gemeindevertreter aus 
Flieden treten am heutigen 
Mittwoch, 28. September, um 
20 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeinde zu einer öffentli-
chen Sitzung zusammen. Vor-
ab besteht ab 19.45 Uhr die 
Möglichkeit, Fragen an den 
Gemeindevorstand zu stellen. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Themen wie 
die Änderung der Friedhofs-
ordnung, der Inklusionsbei-
rat, der zweite Finanzstatusbe-
richt 2022, die Kenntnisnah-
me von Beschlüssen des Bau-
ausschusses sowie Anträge 
und Anfragen der FDK- und 
SPD-Fraktion.  jhz

FLIEDEN

Inklusionsbeirat 
auf der Agenda 

Ab Freitag bleibt der Tegut-
Markt in Bad Salzschlirf ge-
schlossen. Grund sind um-
fangreiche Renovierungs-
maßnahmen. Die geplante 
Wiedereröffnung soll am 24. 
November erfolgen. Morgen 
ist der letzte Verkaufstag des 
Marktes in der Fuldaer Straße 
52. Danach findet ab Freitag 
die Renovierung statt. Wie 
Matthias Pusch, Leiter der Un-
ternehmenskommunikation 
bei Tegut, auf Nachfrage mit-
teilt, werde die bisherige Post-
station für die Zeit des Um-
baus in einen Container verla-
gert, der auf dem Parkplatz 
stehen wird. Nach dem Um-
bau wird die Post wieder in 
den Markt einziehen. mlo

BAD SALZSCHLIRF

Markt schließt 
ab Freitag

Anzeige

Fuldas Bischof Dr. Michael Gerber (Mitte) hat 
drei Gemeindereferentinnen in den pastoralen 
Dienst ausgesandt. Eva-Maria Heck (links) aus 
der Pfarrei St. Cosmas und Damian Hattenhof 
absolvierte ihre Assistenzzeit in den Pfarreien St. 
Bonifatius Horas und St. Martin Haimbach. Sie ist 

eingesetzt in den Pastoralverbünden Heilig 
Geist Kalbach-Neuhof und Christkönig Flieden. 
Johanna Elm (Zweite von rechts, daneben Aus-
bildungsleiter Marcus Henning) aus Christkönig 
Flieden assistierte in der Pfarrei St. Lioba Peters-
berg und ist im Pastoralverbund St. Bonifatius 

Bruchköbel-Niddatal tätig. Julijana Bös (Zweite 
von links) aus der Pfarrei St. Peter und Paul in 
Bad Soden-Salmünster absolvierte ihre Assis-
tenzzeit in der Pfarrei Christkönig Flieden und 
geht in den Pastoralverbund St. Raphael Kinzig-
tal. / han, Foto: Bistum Fulda/Dr. Arnulf Müller

Drei Gemeindereferentinnen nehmen ihren Dienst auf


